
Alter Jüdischer Friedhof auf der Stadtmauer in Rees
Judenfriedhof Am Weißen Turm

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Stadtmauer, Judentum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Rees

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Jüdische Friedhöfe in Rees: Im 17. oder 18. Jahrhundert wurde bereits ein älterer Judenfriedhof in Rees eingerichtet. Ab 1872

wurde ein neuer Friedhof in der Weseler Straße genutzt.

 

Der im 17. oder 18. Jahrhundert angelegte alte jüdische Friedhof in Rees wurde auch von jüdischen Bürgern in Haldern, Millingen

und Isselburg genutzt. Dieser Begräbnisplatz war am Weißen Turm in der ehemaligen Stadtbefestigung auf der acht Meter breiten

Stadtmauer gelegen. Der Grund dafür ist, dass eine Lage innerhalb der Stadtmauern unzulässig war, der Judenfriedhof aber

außerhalb z.B. durch Überflutung gefährdet war.

Der Friedhof wurde von 1780 bis 1872 belegt. 24 Grabsteine sind hier erhalten.

 

„Um 1700 verkaufte die Stadt Rees der jüdischen Gemeinde ein Grundstück auf der ca. acht Meter breiten Stadtmauer zur Anlage

eines hochwasserfreien Friedhofes. Dieser wurde 1786 erweitert. 1872 wurde dieser Friedhof wegen vollständiger Belegung

geschlossen; Bestattungen erfolgten seither auf dem zweiten jüdischen Friedhof an der Weseler Straße.

Die Lage dieses Friedhofes ist einmalig im Rheinland. Da jüdische Beerdigungen im damaligen Zeitraum auf Anweisung des

Magistrats von Rees außerhalb der Stadt vorgeschrieben waren, hätten die Gräber im Umfeld der Stadt bei Rheinhochwassern

weggespült werden können. Die Beisetzungen auf der hochwasserfreien Stadtmauer verletzten nicht die Anweisung der Stadt. Ein

ständiger Begräbnisort für die jüdischen Mitbürger wurde angelegt. Der Friedhof ist durchgehend geschlossen. Besichtigungen

können nur auf Nachfrage beim Kulturamt der Stadt Rees erfolgen.“ (www.rees-erleben.de)

 

„Während des Novemberpogroms 1938 ist der Friedhof stark in Mitleidenschaft gezogen worden. 1941 musste der letzte Vorsteher

der Gemeinde den unbelegten nördlichen Teil des Friedhofs an die Stadt Rees verkaufen.“ (uni-heidelberg.de)

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2023)

 

Internet 

de.wikipedia.org: Jüdische Friedhöfe Rees (abgerufen 08.02.2023)

Jüdischer Friedhof Rees auf der Stadtmauer (2019)
Fotograf/Urheber: Claus Weber

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000846
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12645-20110628-5
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdische_Friedh%C3%B6fe_%28Rees%29


www.uni-heidelberg.de, Projekt: Jüdische Friedhöfe in Deutschland (abgerufen 28.06.2011, Inhalt nicht mehr verfügbar

08.02.2023)

www.rees-erleben.de: Jüdische Friedhöfe (abgerufen 28.06.2011, Inhalt nicht mehr verfügbar 08.02.2023)

Copyright © LVR

Literatur

Pracht-Jörns, Elfi (2000): Jüdisches Kulturerbe in Nordrhein-Westfalen, Teil II: Regierungsbezirk

Düsseldorf. (Beiträge zu den Bau- und Kunstdenkmälern im Rheinland 34.2.) S. 355-360, Köln.

Reuter, Ursula (2007): Jüdische Gemeinden vom frühen 19. bis zum Beginn des 21. Jahrhunderts.

(Geschichtlicher Atlas der Rheinlande, VIII.8.) Bonn.

Roos, Dieter (1996): Jüdische Friedhöfe in Rees. S. 8-61, Rees.

Alter Jüdischer Friedhof auf der Stadtmauer in Rees

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Stadtmauer, Judentum
Straße / Hausnummer: Am Weißen Turm
Ort: 46459 Rees
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1601 bis 1800
Koordinate WGS84: 51° 45 28,61 N: 6° 23 36,54 O / 51,75795°N: 6,39348°O
Koordinate UTM: 32.320.112,11 m: 5.737.331,58 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.527.212,05 m: 5.736.044,70 m
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